
U19 der Calanda Broncos will sich krönen 
Am Samstag stellt sich heraus, ob Co-Trainer Brändli und drei Liechtensteiner Spieler das Zeug zum Titelgewinn im U19-Elite-Finale haben. 

Marco Lampert 
 
Grenchen wird am Samstag ganz 
im Zeichen des American Football 
stehen. Die Gemeinde im Kanton 
Solothurn ist die diesjährige Aus-
tragungsstätte des Swiss Bowl 
2023. Gleich zwei Finalspiele ste-
hen an: Zum einen das U19-Elite-
Finale zwischen der Nachwuchs-
mannschaft der Calanda Broncos, 
bei denen vier Liechtensteiner im 
Kader stehen, und der U19 der Ba-
sel Gladiators. Zum anderen das 
Finalspiel der NLA-Aktivmann-
schaften zwischen den Calanda 
Broncos und den Thun Tigers. Es 
könnten also gleich zwei Titel ins 
Bündnerland gebracht werden. 

Die U19-Mannschaft der Bron-
cos blickt auf eine starke Saison zu-
rück, die am Samstag um 14 Uhr in 
Grenchen (Stadion Brühl) mit dem 
Finalspiel um den Schweizer Meis-
tertitel enden wird. Vier Spieler aus 
Liechtenstein haben mit ihren star-
ken Leistungen und hoher Einsatz-
bereitschaft einen grossen Beitrag 
zur makellosen Saison und dem Fi-
naleinzug geleistet. 

Zweite Finalteilnahme 
in kürzester Zeit 
Bereits im vergangenen Jahr 
standen die vier Liechtenstei-
ner aus dem diesjährigen Kader 
der U19 im Finalspiel. Damals 
liefen sie noch für die U16 der 
Broncos auf. 

Es handelt sich dabei um die 
Liechtensteiner Valentin Fuchs, 
Raphael Hofbauer, Lorenzo 
Tino und Magnus Öhri. Das 
Endspiel im Oktober 2022 

konnten sie gegen die U16-
Nachwuchsmannschaft der 
Thun Tigers mit 42:22 vor hei-
mischem Publikum gewinnen. 
Damals als auch am kommen-
den Samstag an der Seitenlinie: 
früherer Headcoach der U16 

und jetziger Assistenztrainer 
der U19, Mathias Brändli. Das 
Gespann, das am Samstag ohne 
Raphael Hofbauer (verletzt) 
auskommen muss, weiss also, 
wie Titel gewonnen werden. Im 
Halbfinale am vergangenen 

Samstag dominierten die jun-
gen Bündner die Alterskollegen 
der Thun Tigers nach Belieben. 
Am Schluss siegten die Broncos 
klar mit einem Punktestand 
von 49:8. Mathias Brändli 
meint zum Kantersieg: «Wir 

hatten auch Glück, da die bei-
den besten Spieler der Thun Ti-
gers im Halbfinale aussetzen 
mussten. Aber auch mit diesen 
Kräften hätten die Tigers vor ei-
ner schweren Aufgabe gestan-
den.» Auf die Frage, wie er dem 

Finalspiel gegen die Basel Gla-
diators entgegensieht, äussert 
sich Brändli aber nach wie vor 
mit Bedacht: «Beide Mann-
schaften sind aus einem be-
stimmten Grund bis ins Finale 
gekommen. Wir dürfen uns 
nicht auf unserem bisherigen 
Erfolg ausruhen.» Etwas, das 
ohnehin nicht in die Philo -
sophie der Broncos passt. Auch 
im letzten Spiel der Saison müs-
sen die jungen Broncos einen 
kühlen Kopf bewahren. 

Im Kopf werden 
Spiele entschieden 
Faulheit und Übermut sind bei 
der Mannschaft aus dem Bünd-
nerland Fremdwörter. Die Spie-
ler inklusive des gesamten Be-
treuerteams wissen, was es 
braucht, um erfolgreich zu sein. 
Die Bündner leben vorbildlich 
nach dem Sprichwort: «Von 
nichts kommt nichts.» Dies 
zeichnet auch ihren Trainings-
plan aus – unter der Woche trai-
niert die Mannschaft von Head-
coach Geoff Buffum dreimal. 
Dazu kommt jede Woche noch 
eine Videoanalyse vom vergan-
genen Spieltag. 

Dieser Biss, gepaart mit den 
Faktoren Talent und Team geist, 
sind für Brändli der Grund da-
für, dass die Broncos häufiger 
als jedes andere Team in einem 
Endspiel anzutreffen sind. Am 
Samstag gilt es in Grenchen, 
diese Faktoren mit der nötigen 
Anspannung zu paaren und sich 
für eine makellose Saison end-
gültig zu krönen.

Die U19 der Calanda Broncos will sich am Samstag in Grenchen zum ungeschlagenen Sieger der Saison küren. Bild: Sergio Brunetti
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Fünf Liechtensteiner durften 
mit den Profis mitspielen 
Golf Das Swiss Seniors Open 
2023 vom letzten Wochenende 
in Bad Ragaz wurde erneut im 
Alliance-ProAm-Format ausge-
tragen: An den ersten beiden 
Tagen bildeten je ein Tour Pro-
fessional und eine Amateurin 
oder ein Amateur ein Team. 
Zwei Spielerinnen und drei 
Spieler aus dem Nationalkader 
vom Golfverband Liechtenstein 
(GVL) hatten die Möglichkeit, 
an diesem Bewerb teilzuneh-
men. Valentina Roth, Cornelia 
Fassold, Moritz Eidenbenz, Fa-
bian Wachter und Elias Schrei-
ber durften die Farben Liech-
tensteins vertreten. 

Es ist eine grosse Heraus -
forderung für einen Amateur-
Golfer, im gleichen Flight mit 
einem Profigolfer mitzuspielen 
und unter dem Druck der Zu-
schauer sein Spiel abzurufen. 
Für die Teamwertung zählte der 
bessere Nettoscore pro Loch, 
und zusätzlich gab es eine Wer-
tung für die Professionals, die 
am Sonntag in der Finalrunde 
um Sieg und Preisgeld kämpf-
ten. Die Kaderspieler haben vie-
le bleibende Eindrücke mitge-
nommen. «Ich war erstaunt, 
wie ruhig die Profis ihr Spiel an-
gehen und im Vergleich zu ei-
nem Amateur ihr Adrenalin nie 
ansteigt. Sie bleiben immer cool 
und lassen sich sehr viel Zeit für 

die Schlagvorbereitung, was ich 
eigentlich auch vermehrt ma-
chen sollte», meinte Elias 
Schreiber. Auch Valentina Roth 
war sehr beeindruckt von der 
Ruhe, welche die Profis aus-
strahlen, und erwähnte die vie-
len wertvollen Tipps, welche sie 
mitnehmen konnte.  

Für Fabian Wachter war das 
sehr analytische Vorgehen der 
Profis beim Lesen des Grüns 
und das Selbstbewusstsein bei 
der Ausführung des Putts be-
eindruckend. «Es war eine tolle 

Erfahrung, unter echten Tour-
Bedingungen mit den Pros mit-
spielen zu dürfen. Der Golfplatz 
war natürlich schwieriger als 
gewohnt. Ich hatte das Glück, 
mit Steen Tinning (DEN) als 
Teampartner das Turnier be-
streiten zu dürfen. Steen ver-
teilte Lob, wenn es angebracht 
war, blieb auch bei verschobe-
nen Putts entspannt und unter-
hielt sich auch während der 
Runden mit mir über andere 
Themen als Golf», meinte Cor-
nelia Fassold. (eingesandt)

Die GVL-Teilnehmer Moritz Eidenbenz, Cornelia Fassold, Valentina 
Roth und Elias Schreiber (v. l.). Fabian Wachter fehlt. Bild: eing.

Flavio Knaus erreicht in Davos 
einen Platz in den Top Ten 
Mountainbike Die ÖKK Bike 
Revolution in Davos feierte an 
einem heissen Sommertag Pre-
miere. Für den LRV-Fahrer Fla-
vio Knaus war es das letzte Ren-
nen vor der Sommerpause. In 
Davos konnte er auf der sehr 
kurzen Cross-Country-Strecke 
mit vielen Höhenmetern ein 
konstantes Rennen zeigen und 
den neunten Rang von 23 Klas-
sierten holen. Auf dem Plan 
steht ein sehr harter Block mit 
spezifischem Intervalltraining 
für die Lungenkapazität, um 
sich in diesem Bereich auf die 
zweite Saisonhälfte noch zu 
steigern. 

Maurin Riesen konnte bei 
den Kids Hard Boys U17 ein gu-
tes Rennen zeigen. Mit dem 18. 
Rang unter 50 Fahrern ist der 
16-Jährige aus Balzers sehr zu-

frieden. Auch die Nachwuchs-
fahrer des RV Schaan zeigten in 
Davos gute Leistungen. Alle 
mussten in ihren Kategorien in 
grossen Starterfeldern weit hin-
ten starten.  

Die U13 mit Leo Meier und 
Jonas Lippuner musste einen 
langen Aufstieg über drei Run-
den bewältigen. Sie konnten auf 
den Rängen 32 und 36 von  
42 Klassierten landen.  

Die U11 und U9 absolvier-
ten einen Technikparcours, ein 
Pumptrack- und ein Cross-
Country-Rennen über zwei bis 
vier Runden. Paul Meier belegte 
dabei bei den Kids Cross Boys 
Rang 25 (33 Klassierte). Lina 
Meier (Kids Cross) und Selina 
Lippuner jubelten über die Rän-
ge zwölf (von 16) und fünf (von 
13). (eing.)

Für Flavio Knaus war es das letzte Rennen vor der Pause. Bild: eing.

Erstrunden-Aus 
gegen Topgegnerin 
Tennis Kathinka von Deich-
mann (WTA 399) ist beim  
60 000-Dollarturnier im nie-
derländischen Amstelveen be-
reits in der ersten Runde ausge-
schieden. Dabei traf sie aber 
gleich auch auf die als Nummer 
1 gesetzte Kaia Kanepi aus Est-
land (WTA 101). Auf dem Pa-
pier war die Affiche eine klare 
Angelegenheit – auch weil die 
bereits 38-jährige Kanepi über 
sehr viel Erfahrung verfügt. 
2012 war Kanepi die Welt-
Nummer 15, 2022 immer noch 
die Nummer 30. Ganz so klar 
wie die aktuellen Rangierungen 
der beiden Spielerinnen verlief 
die Partie dann aber nicht. Von 
Deichmann wehrte sich und 
war in beiden Sätzen auch nahe 
dran an einer Wende zu ihren 
Gunsten. Kanepi machte aller-
dings jeweils die wichtigen 
Punkte und gewann den ersten 
Satz schliesslich mit 6:4. Auch 
im zweiten Durchgang führte 
die Estin, dann drohte aber 
gleich ein Break zugunsten der 
Liechtensteinerin. Auch in die-
sem wichtigen Moment fiel der 
Punkt auf die Seite der erfahre-
nen Kanepi. Diese zog schliess-
lich davon, ehe von Deichmann 
sich noch einmal zu wehren 
versuchte. Der zweite Satz en-
dete 6:3 zugunsten von Kanepi, 
die damit die zweite Runde er-
reichte. Das Spiel am gestrigen 
Abend dauerte eine Stunde und 
23 Minuten. (kop)


